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ÖFFENTLICHER VORTRAG MIT

Dr. Jonas Rehn und Dr. Ute Ziegler 
Gesundheit gestalten! 
Design, Kunst und Musik mischen mit.
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Dr. Jonas Rehn-Groe-
nendijk ist Design-
forscher und Indus-
triedesigner. Er forscht 
zum Zusammenhang 
zwischen Gestaltung, 
(Gesundheits-)Verhalten 
und Erleben und den 
daraus hervorgehenden 

Potentialen der Gesundheitsförderung. Metho-
discher Schwerpunkt liegt dabei auf der empi-
rischen Designforschung und dem Evidence-
based Design. Neben seiner Forschungs- und 
Lehrtätigkeit ist er freiberuflich als Designer und 
Berater tätig und Host des Podcasts „Gesunde 
Gestaltung“.

Immer mehr künstlerisch Forschende 
wählen Arbeits- und Forschungsfelder 
an der Schnittstelle Health Care, Kunst, 
Musik und Design. Jonas Rehn und Ute 
Ziegler explorieren gesundheitspoli-
tischen Gestaltungsdimensionen und 
gehen in ihrem Vortrag folgenden Fragen 
nach: Wie können Design, Musik und 
Kunst im Gesundheitswesen oder in 
angrenzenden Forschungsfeldern mitmi-
schen? Welche Chancen und Herausfor-
derungen sind damit verknüpft?

Anhand von Fallbeispielen, metho-
dischen Ansätzen und Prozessen werden 
die Potentiale und Grenzen partizipativer 
und co-kreativer Prozesse im Kontext der 
gesundheitsfördernden Gestaltung erör-
tert. Dabei stellen klassische empirische 
Methoden und innovativere künstlerisch-
gestalterische Ansätze im Feld bedeu-
tende Stellschrauben einer bedürfnisori-
entierten Gestaltung dar.

Veranstaltungsdetails
www.sinta.unibe.ch

Dr. Ute Ziegler ist 
promovierte Designfor-
scherin und Innenarchi-
tektin. Seit 2008 forscht, 
lehrt und veröffentlicht 
sie zum Thema Health 
Care Design. In ihren 
Forschungsprojekten 
beschäftigt sie sich mit 

dem Zusammenhang von Raum und Gesund-
heit insbesondere mit dem Einsatz und dem 
Zusammenwirken von gesundheitsförderlichen 
Raumfaktoren. Ausgangspunkt dieser Projekte 
sind Probleme, die sich auf die Gesundheit, das 
Wohlbefinden oder auf eine verzögerte Gene-
sung auswirken.


